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Die Deutsche Radio Philharmonie (DRP) ist eines der großen Rundfunk-Sinfonieorchester der 

ARD, gemeinsam getragen vom Saarländischen Rundfunk (SR) und Südwestrundfunk (SWR). 

Verwurzelt ist das Orchester im Einzugsbereich der Sendegebiete des SR und des SWR, darüber 

hinaus gestaltet es das Musikleben im grenznahen Dreiländereck 

Deutschland/Frankreich/Luxembourg engagiert mit. Tourneen führten in die Schweiz, nach 

Polen, China und mehrfach nach Südkorea. In dieser Saison folgt die DRP Einladungen zum 

Rheingau-Musikfestival, zu den Ludwigsburger Forumskonzerten, den Musikfestspielen Saar, 

den Opernfestspielen Heidenheim, nach Erlangen und zu den Internationalen Wolfegger 

Konzerten. 

Chefdirigent der DRP ist seit 2017 der finnische Dirigent Pietari Inkinen. Im Konzertsaal und im 

Aufnahmestudio erarbeitet das Orchester mit ihm die Sinfonik von Antonín Dvořák, Sergej 

Prokofjew, Anton Bruckner und Richard Wagner. Weitere Repertoireschwerpunkte der DRP 

liegen auf der Neu- und Wiederentdeckung von Komponisten wie dem israelischen 

Komponisten Tzvi Avni oder dem deutsch-französischen Romantiker Louis Théodore Gouvy. Als 

„Artist in residence“ setzt Lars Vogt in dieser Saison als Pianist und Dirigent individuelle 

Programm-Akzente. 

Im direkten Kontakt mit der Komponisten-Avantgarde realisiert die DRP regelmäßig 

Auftragswerke und Uraufführungen. Rolf Riehm, Philippe Manoury, Thierry Pécou und Jakub 

Sarwas haben für die DRP geschrieben, in der aktuellen Saison stehen Auftragswerke des 

estnischen Komponisten Jüri Reinvere und des Schweden Rolf Martinsson zur Uraufführung 

an. Seit 1999 bietet die zweijährliche „Saarbrücker Komponistenwerkstatt“ ein 

Experimentierfeld für junge Komponisten, seit 2013 erfolgt die Verleihung des „Theodore 

Gouvy-Kompositionspreis“. In der „Saarbrücker Dirigentenwerkstatt“ ermöglicht es die DRP in 

Kooperation mit dem Deutschen Musikrat jungen Dirigentinnen und Dirigenten, Programme 

mit zeitgenössischer Musik zu erarbeiten. Der jährliche Wettbewerb „SWR Junge Opernstars“ 

mit Publikums- und DRP-Orchesterpreis fördert die Karriere internationaler Gesangstalente. 

Mit Konzertformaten wie „HIN UND HÖR!“, „DRP PUR“ (Konzert ohne Dirigent) oder dem Open 

Air „SR-Klassik am See“, mit Filmmusiken, Stummfilmkonzerten, fest etablierten 

Konzerteinführungen und Künstlergesprächen, moderierten Konzerten bis hin zu Kinder- und 

Jugendkonzertreihen wie „Musik für junge Ohren“, „Orchesterspielplatz“, Familienkonzerten 

und digitalen Angeboten für den Musikunterricht, ist das Orchester unterwegs auf immer 

neuen Wegen zum Publikum.  

Die Deutsche Radio Philharmonie entstand 2007 aus der Fusion von Rundfunk-

Sinfonieorchester Saarbrücken (RSO) und SWR Rundfunkorchester Kaiserslautern. Gründungs-

Chefdirigent Christoph Poppen (2007-2011) gestaltete die ersten Orchesterjahre der DRP mit 



visionärer Tatkraft und innovativen Programmideen. Ihm folgte der Brite Karel Mark Chichon 

(2011-2017), der intensiv am individuellen sinfonischen Gesamtklang arbeitete. Ehrendirigent 

der DRP ist der 2017 verstorbene Stanislaw Skrowaczewski. Während das DRP-

Vorgängerorchester RSO Saarbrücken geprägt wurde von den Chefdirigenten Hans Zender, 

Myung Whun Chung, Marcello Viotti und Günther Herbig, ist das ehemalige SWR 

Rundfunkorchester Kaiserslautern untrennbar mit seinem langjährigen Chefdirigenten 

Emmerich Smola verbunden 
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